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Lieber Herr Professor Ferrater Mora, 

vor kurzem bin ich von meinem Südamerika-Aufenthalt in die Schweiz zurückgekommen 

und habe natürlich zu Hause sehr viel Post vorgefunden. Darunter war auch Ihr 

neues Buen, das 5ie mir freundlicherweise mit einer Widmung zugeschickt haben. 

Herzlichen Dank dafür! Natürlich war ich überrascht, ais ich beim Gurchbláttern 

feststellte, dass es diesmal kein Philosphie- sondern ein Erzahlwerk is€- Ich 

habe nicht gewusst, dass Sie auch in dieser Sparte "zu Hause11 sind- Ich bin ge-

spannt, wie es mir gefállt, aber leider fürchte ich, dass ich nicht gleich zum 

Lesen komme, denn ich habe noch einiges aufzuarbeiten, was vor meiner Abreise 

liegenblieb, und wahrend meiner Abwesenheit hat sien wieder einiges Neue ange-

samme lt, das ̂ ch nun erledigen muss. 

Meine Südamerikareise hat mir sehr gut getan, und ich habe mich gut erholt und 

neue Krafte gesammelt. Ich habe mich hauptsáchlich in Ecuador und Solivien auf-

gehalten, bin ziemlich umhergereist und habe versucht, mich in der Literatur-

szene umzusehen und Kontakte anzuknüpfen. In Ecuador ist mir dies gut gelungen; 

es gibt dort eine stattliche Gruppe junger Erzahler, die in den letzten fünf bis 

zehn Jahren ihre ersten Werke veroffentlicht haben und mit viel Optimismus an 

der Erneuerung ihrer nationalen Literatur arbeiten. Das Bild# das ich hingegen 

von Bolivien gewonnen habe, ist recht düster; viel Mutlosigkeit und Resignation, 

und was schlimmer ist, eine Kritiksucht, die das wenige auch noch zerstort, was 

sich entwickeln mbchte. Literarisch habe ich sozusagen nichts erreicht, niemand 

hatte Interesse an meinem Anliegen, es blieb alies bei Versprechungen • • 

Trotz alien Unzulánglichkeiten und Hindernissen, mit denen man eben in diesen 

LHndern rechnen muss, habe ich sehr viel Unvergessliches erlebt, und ich fühle 

mich an Leib und 5eele erneuert- Es wird sich zeigen, was für Früchte aus meinen 

Erlebnissen erwachsen. 

Eben fállt mir ein: es ist geplant, "San Manuel Bueno, Mártir" von Unamuno in einer 

zweisprachigen Ausgabe Spanisch-Oeutsch herauszubringen. Wáren Sie allenfalls bereit, 

eine Einführung in das Werk, sawie das Leben und das übrige Wark Unamunos zu schrrei-

ben (etwa 10-15 5chreibmsschinenseiten)? 
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